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Ihre Zukunft
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in eine 

erfolgreiche Zukunft. Steuerberatung 

ist unsere Kernkompetenz. Darüber 

hinaus sind wir Ihr Ansprechpartner für 

professionelle Beratungslösungen zu 

den Themen Gründung, Wachstum und 

Nachfolge.

Informieren Sie sich jetzt auf

schaetty.de oder vereinbaren Sie einen 

Termin unter 05246 9267-0.
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Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0
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senden wir Ihnen gerne kostenfrei zu!
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Liebe Sportclub Verl-Freunde,

ein sportlich sehr aufregendes und erfolgreiches 
Jahr für unseren SPORTCLUB VERL neigt sich dem 
Ende zu. Mit den Heimspielen gegen den Halleschen 
FC, Viktoria Köln und Türkgücü München und dem 
Auswärtsspiel in Dresden am 15.12. beendet unse-
re 1. Mannschaft die Pflichtspiel-Serie im Jahr 2020 
und es geht in die verdiente, aber leider auch sehr 
kurze Winterpause. Trainingsstart ist schon wieder 
am 28.12.20 und am Freitag, dem 8. Januar, geht es 
mit dem Auswärtsspiel in Mannheim schon weiter. 

Lässt man das Jahr sportlich Revue passieren, kann 
man mit vollem Stolz sagen: es war wahrscheinlich 
das erfolgreichste seit Gründung des Vereins im 
Jahre 1924. Die wunderschönen Momente, die uns 
unsere 1. Mannschaft in dem mitreißenden Pokal-
spiel gegen Union Berlin oder in den beiden an 
Spannung kaum zu überbietenden Aufstiegsspie-
len gegen Lok Leipzig und natürlich auch in vielen 
tollen, mitreißenden und erfolgreichen Meister-
schaftsspielen geschenkt hat, werden für die meis-
ten SPORTCLUB-Fans unvergesslich und immer in 
Erinnerung bleiben.

Deshalb möchte ich mich hiermit auch noch ein-
mal im Namen aller Fans an unsere 1. Mannschaft 
wenden und sagen: Vielen, vielen Dank dafür und 
wir drücken euch ganz fest die Daumen, dass es im 
neuen Jahr 2021 genauso erfolgreich weiter geht.

Leider beeinflusste ab März des Jahres ein nicht so 
schönes Ereignis extrem unser Leben: Die Corona-
Pandemie. Jeden Tag gibt es dazu neue Erkenntnis-
se und gefühlt gibt es in den Medien kein anderes 
Thema mehr. Auch ich habe mich schon das ein 
oder andere Mal zu dem Thema geäußert und fasse 
mich heute kurz: Ich wünsche mir von Herzen, dass 
ihr alle die Corona-Pandemie gut übersteht, weiter-
hin positiv in die Zukunft schaut und das Wichtigste: 
Bleibt alle Gesund.   

So kurz vor dem Jahreswechsel möchte ich die-
se Zeilen nutzen, um mich recht herzlich bei euch 
Fans, allen Mitarbeitern, meinen Vorstandskollegen, 
unserem Aufsichtsrat und allen Sponsoren für die 
tolle und loyale Unterstützung zu bedanken. Denn 
nur „Gemeinsam sind wir stark“ und deshalb konn-
ten wir auch im Jahr 2020 wieder so erfolgreich ar-
beiten. 

Ich wünsche allen eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit, einen guten Rutsch ins Jahr 
2021 und dass ihr diese wunderbare Zeit mit eu-
ren Lieben gemeinsam genießen könnt.

Mit schwarz-weißen Grüßen

Vorwort
Präsident Raimund Bertels

SCV Freundeskreis
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Mail: michael@claren.de
Mobil:         0171 - 30 50 503
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33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de
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    Clubreisen bis 34 Personen
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☎ 66 00
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Hohe Auszeichnung für Hans Beckhoff
Anlässlich des 65-jährigen Meisterjubiläums und in An-
erkennung hervorragender Leistungen im und für das 
Handwerk ist Hans Beckhoff von der Handwerkskammer 
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld kürzlich der Eiserne Meis-
terbrief als Polsterer- und Dekorateurmeister verliehen 
worden.

Als der Jubilar seine Prüfung im Jahr 1955 erfolgreich ab-
schloss, machte ihn dies zum damals jüngsten Meister im 
Kreis Wiedenbrück. Nur etwa ein Jahr später machte sich 
Hans Beckhoff mit einer Werkstatt für Polsterei und einem 
17 Quadratmeter großen Ladengeschäft am Kirchplatz 5 in 
Verl selbstständig. Sieben Jahre später stand dann der Um-
zug in die neu erbauten Geschäftsräume an der Hauptstr. 
7 an. Neben einer Werkstatt gab es auf 220 Quadratmetern 
diesmal schon einen deutlich größeren Verkaufsraum. Nur 
weitere sechs Jahre später folgte die Eröffnung der Möbel 
Zentrale Beckhoff in Verl-Sürenheide – diesmal auf stolzen 
2.000 Quadratmetern.
Nach einigen Anbauten im Laufe der Jahre stand im Jahr 
2005 ein weiterer Meilenstein an: die Umwandlung vom 
Einzelunternehmen in eine GmbH & Co. KG. Zusätzliche 
Geschäftsführer sind seitdem Tochter Sabine Beckhoff-
Schnathmann und Udo Schnathmann.

In dem Wissen, sein Lebenswerk in gute Hände und eine 
sichere Zukunft übertragen zu haben, zog sich Hans Beck-
hoff im Jahr 2014 in den wohlverdienten Ruhestand zu-
rück. Mit der Eröffnung eines Küchenhauses in Delbrück 
im vergangenen Jahr (Küchen Beckhoff – Das Ideenhaus) 
beschäftigt das Unternehmen mittlerweile 37 Mitarbeiter 
– zur Freude des Seniors gehört dazu auch seine Enkelin 
Sophie Schnathmann, die somit in 3. Generation im Famili-
enbetrieb arbeitet. Sein damaliges Meisterstück, ein hand-
gepolsterter Sessel, befindet sich übrigens noch heute im 
Möbelhaus Beckhoff.

Bereits im Dezember 2013 wurde Hans Beckhoff zum Eh-
renmitglied des Sportclubs ernannt. Dem Verein ist er mitt-
lerweile seit mehr als 50 Jahren verbunden, als Sponsor 
und Fan, der gerne ins Stadion an der Poststraße kommt. 
„Was die Mannschaft diese Saison zeigt, ist nicht nur sport-
lich aller Ehren wert, sondern auch eine tolle Werbung für 
die ganze Region“, freut sich Hans Beckhoff.

Ehrenmitglied des Sportclubs erhält den Eisernen Meisterbrief
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Voller Fokus
    auf die fitness

Katharina Nadermann ist Athletiktrainerin 

beim Sportclub

Sechs Spiele in 21 Tagen, eine englische Woche jagt die nächste. Das ist nicht nur eine hohe Belastung 
für die Spieler auf dem Platz, sondern auch für das Funktionsteam. Dazu gehört seit drei Jahren Ka-
tharina Nadermann. Als Athletiktrainerin ist die 27-Jährige beim Sportclub nicht nur erste Ansprech-
partnerin in Sachen Fitness, sondern auch bei der Regeneration zwischen den Spielen. Zeit dafür bleibt 
aktuell nicht viel. 

Nicht selten spielt bei der Karriere- und Berufspla-
nung auch der Zufall eine Rolle. Das weiß Kathari-
na Nadermann nur zu gut. Als Athletiktrainerin be-
treute sie bereits mehrere Amateurclubs, ehe sie vor 
drei Jahren im Relegationsspiel zur Bezirksliga mit 
ihrem damaligen Team, dem FSV Bad Wünnenberg-
Leiberg, auf den heutigen Sportclub-Coach Rino Ca-
pretti traf, der seine Spielerkarriere beim damaligen 
Gegner SC Ostenland ausklingen ließ. „Unsere Wege 
haben sich vorher schon einige Male gekreuzt, aber

vor dem Spiel hatten wir uns länger nicht gesehen“, 
erinnert sich die Fitness-Expertin, die im Anschluss 
an ihre Ausbildung ein Fernstudium zur Athletik-
trainerin mit dem Schwerpunkt Fußball abschloss. 
„Danach ging alles ziemlich schnell. Rino meinte 
er bräuchte in Verl noch eine Athletiktrainerin, am 
nächsten Tag haben wir telefoniert und kurz darauf 
habe ich auch schon angefangen“, berichtet Kathari-
na Nadermann.

Trotz ihres jungen Alters konnte die damals 24-Jäh-
rige schon eine Menge Berufserfahrung vorweisen. 
Neben einigen Fortbildungen blieb ihr vor allem 
eine dreimonatige Hospitanz beim österreichischen 
Serienmeister RB Salzburg in guter Erinnerung. „Ich 
wurde dort in die tägliche Arbeit mit eingebunden, 
durfte auch mal das Fitness- und Kleingruppentrai-
ning übernehmen und darüber hinaus die Jugend-
mannschaften in diesem Bereich betreuen. Das war 
eine wertvolle Erfahrung.“ Solche sammelte Kathari-
na Nadermann auch in Deutschland. Bevor sie zum 
Sportclub kam, betreute sie unter anderem die U17-
Junioren des SC Paderborn in der Bundesliga.

Mit Schwierigkeiten in Sachen Akzeptanz oder gar 
Vorurteilen gegenüber eines weiblichen Athletik-
Coaches musste sich Katharina Nadermann dabei 
nie auseinandersetzen. „Ich habe einfach großen 
Spaß an meinem Job und möchte dies auch immer 
an die Spieler vermitteln. Deshalb hat es bei der Zu-
sammenarbeit mit allen Vereinen auch bisher nie 
Probleme oder blöde Sprüche gegeben“, berichtet 
die 27-Jährige, die beim Sportclub vor allem auch die 
offene und ehrliche Kommunikation innerhalb des 
Trainer- und Funktionsteams mag: „Wir sprechen 
sehr viel miteinander und ich weiß, dass meine Mei-
nung hier von den Kollegen geschätzt wird.“

„Ich habe einfach großen Spaß an

meinem Job und möchte dies auch

immer an die Spieler vermitteln. “
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Kein Wunder, gehört doch die Phase des Aufwär-
mens vor dem Spiel zu den entscheidenden – so-
wohl körperlich als auch mental. „Vor jedem Match 
habe ich etwa 15 Minuten Zeit, um die Mannschaft 
heiß zu machen und auf das Spiel vorzubereiten. 
Mir geht es dabei nicht um Übungen, die besonders 
toll aussehen oder anspruchsvoll sind, sie müssen 
funktionieren und in der kurzen Zeit effektiv sein“, 
erläutert Katharina Nadermann, die seit zehn Jahren 
auch als Fitnesstrainerin im „Activita“ in Paderborn 
arbeitet. Zeit, dies unter Beweis zu stellen, wird es 
bis zur kurzen Winterpause noch genug geben.
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Designgitterroste
für Haus  
und Garten 

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · D-33449 Langenberg  

Tel. 05248 82349-0
www.gitterrost-shop.com

Kontaktlos
bezahlen.

kskwd.de

Weil’s einfach, schnell und
hygienisch ist!

Mit Karte jetzt sogar bis 50 Euro* ohne PIN-Eingabe!
Mit Smartphone bestätigen Sie jede Zahlung einfach
und sicher durch die hinterlegte Entsperrfunktion.
Probieren Sie es aus!

* Auch bei Beträgen bis 50 Euro kann aus Sicherheitsgründen gelegentlich eine
PIN-Eingabe erforderlich sein.
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Trainer und Trainerinnen sind die Basis unserer hervorragenden Jugendarbeit, ob im Breitensportbereich 
oder im eher leistungsorientierten Fußball. Mit jeder Ausgabe möchten wir einen Coach oder Funktionär 
unserer Jugendabteilung vorstellen, um das hohe Engagement und die Leidenschaft der Protagonisten ent-
sprechend zu würdigen und Euch einen tiefen Einblick in die tolle Jugendarbeit des Sportclub Verl zu geben.

Steckbrief:
Name:      Michael Volmari
Alter:      44 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Wohnort:     Gütersloh
Beruf:      Kaufm. Angestellter/ Industriefachwirt
Lieblingsclub (außer SC Verl):   Borussia Dortmund
Wo hast Du Fußball gespielt:   TUS Paderborn Neuhaus, SC Paderborn, SV Wewer, SV Dringenberg, 
     RW Haaren und SFBW Paderborn
Beste Position zu aktiver Zeit:   Rechtes Mittelfeld
Beim Sportclub seit:    2009 als Jugendkoordinator
Trainerlizenz:     A-Lizenz

Interview
 Michael Volmari

Michael, für alle die dich nicht kennen, stell dich 
kurz vor, wie lange bist du beim Sportclub bereits 
aktiv und was umfasst dein aktuelles Aufgabenge-
biet?

Gern, beim Sportclub Verl bin ich nun bereits seit 
Sommer 2009 als Jugendkoordinator tätig. Ich zeige 
mich sportlich verantwortlich für die gesamte Jugend 
des Sportclubs und seit einigen Jahren auch für die 
U21, welche wir organisatorisch mittlerweile zum 
Nachwuchs zählen. Unterstützt werde ich dabei von 
Verena Hollenberg im Bereich Minis bis E-Jugend, von 
Evelyn Holtermann im Mädchen- und Frauen-Bereich 
und Michael Kniepkamp kümmert sich mit viel Enga-
gement um die dritten und vierten Mannschaften der 
jeweiligen Jahrgänge.
Somit kann ich mich nun gezielt auf die sportliche 
Leitung der mittlerweile neun überkreislich aktiven 
Teams von der U12 bis zur U21 kümmern. Bevor ich 
zum Sportclub kam, war ich überwiegend als A-Li-
zenz-Trainer in den Auswahlmannschaften im Kreis 
Gütersloh und in Paderborn tätig. Und in Paderborn 
beim SC liegt dann auch meine fußballerische Ver-
gangenheit.
Vielleicht noch kurz privat, ich bin 44 Jahre, verheira-
tet, 2 Kinder und bereits seit mehr als 20 Jahren bei 
Arvato Financial Solutions tätig.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit zu den Trai-
nern des Leistungsteams, gibt es klare Zielvorgaben, 
überprüft Ihr diese? Wie gelingt die Kommunikation 
zu den Spielern?

Grundsätzlich, nichts ersetzt das persönliche Ge-
spräch und das habe ich in der Vergangenheit auch 
gelebt – Meetings unter 4 Augen, regelmäßige Trai-
nersitzungen und alles Schriftliche über Email. Aber, 
wir leben in besonderen Zeiten, somit sind auch in 
meiner Kommunikation weitere digitale Tools wie 
Whatsapp oder Videokonferenzen stärker in den Vor-
dergrund gerückt, die vorher nur eine untergeordne-
te Rolle gespielt haben.
Diese neuen Formate haben wir aber auch schätzen 
gelernt und es erleichtert die Kommunikation bei der 
vorherigen Mammutaufgabe ungemein, von daher 
freue ich mich auch wieder auf die Normalzeit, wo 
wir dann die Chance haben, die unterschiedlichen 
Kommunikationstools und -medien intelligent mitei-
nander zu verbinden. Die Basis eines funktionieren-
den Vereins ist eine gute Kommunikationsstruktur, 
aus den jetzigen Learnings können wir hieran weiter 
konsequent arbeiten.

Zielvorgaben? Eine gute Frage. Hierzu gibt es viel The-
oretisches und auch wir haben Leitfäden. Aber, die 
Stärke und Strahlkraft, welche unsere Jugendarbeit 
sich hart erarbeitet hat, steht und fällt mit der Indivi-
dualität der Trainer und Lerninhalte - und da grenzen 
wir uns auch von den Nachwuchsleistungszentren 
ab. Jeder Trainer kann sich frei entfalten. Wichtig ist 
für mich, dass wir vom Leichten zum Schweren trai-
nieren und von der kleinen Spielform hin zur großen 
Spielform, viele Ballkontakte für jeden einzelnen, um 
alle Spieler kontinuierlich zu verbessern.
Mit Zielvorgaben in Form von Tabellenständen halte 
ich mich zurück. Wichtig ist, dass die Teams immer 
frühzeitig tabellarischen Abstand nach unten be-
kommen. Es ist immer leichter eine Liga zu halten als 
aufzusteigen. Aber in den letzten 12 Jahren ist keine 
unserer Jugendmannschaften sportlich abgestiegen. 
Das möge auch so bleiben.
Die regelmäßige Kommunikation zu den Spielern ge-
schieht fast ausschließlich über die Trainer. In meiner 
Funktion kommuniziere ich sicherlich mal mit Spie-
lern und Eltern der Top-Talente in den oberen Jahr-
gängen, aber ich halte es immer schon so, dass ich 
nie mit in die Kabine komme. Das wird auch zukünftig 
so sein. 

Im Moment ruht der Jugend- und Amateurfußball 
– ein guter Zeitpunkt für eine erste Zwischenbilanz 
deinerseits - vor allem zu den überregional aktiven 
Teams.

Zwischenbilanz für die laufende Saison ist noch sehr 
verfrüht. Die U19 zum Beispiel hat erst 4 von 24 Spie-
len gespielt. Aber es bleibt festzuhalten, dass wir über 
alle Leistungsteams hinweg einen sehr guten Start 
hingelegt haben. Die U21 ist mit einem Durchschnitts-
alter von 19 Jahren Tabellenführer in der Senioren-
Landesliga. U19 und U17 spielen in der Westfalenliga 
offensichtlich um den Aufstieg in die Bundesliga mit. 
U15, U16 und U18 sind nach den Aufstiegen der letz-
ten bzw. vorletzten Saison in Ihren Ligen bereits an-
gekommen. Auch die Jahrgänge U12 bis U14 spielen 
einen tollen Fußball. Wenn man heute sieht, dass wir 
mit unseren Jungjahrgängen in den Ligen spielen, wo 
sich zu Beginn meiner Arbeit die ersten Mannschaf-
ten bewegt haben, kann man einfach nur zufrieden 
sein. Wir sind überregional eine Marke geworden, die 
sich etabliert hat und auch in dieser laufenden Saison 
in allen Jahrgängen sportlich konkurrenzfähig ist. 
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Welche Auswirkungen hat der sportliche Lockdown 
auf die Entwicklung der Spieler in den U-Mannschaf-
ten?

Der neuerliche Lockdown ist für die Entwicklung der 
Spieler überhaupt nicht förderlich. Im Frühjahr war 
die Saison ja fast gespielt, die Inhalte in den Jugend-
teams vermittelt und es fehlte nur die Zeit zur Fes-
tigung, gleichzeitig eigneten sich die Jugendlichen in 
der neuen Situation vielleicht sogar auch Verhaltens-
muster an, die auch im Sport nützlich sind. Jetzt je-
doch kommt der Stopp exakt in der lern- und Aus-
bildungsphase. Sich nur mit Individualgymnastik und 
Laufen in dieser Zeit fit zu halten, ersetzt kein pro-
fessionelles Mannschaftstraining. Diese Inhalte sind 
kaum aufzuholen, Handlungsschnelligkeit mit und 
ohne Ball bekommen die Spieler nicht auf der Iso-
matte.
Ändern können wir aber ohnehin nichts und wir gu-
cken nach vorne. Vielleicht gelingt ja ein Trainings-
neustart nach Silvester. Zumindest ist kein einseitiger 
Wettbewerbsnachteil, es betrifft alle Vereine und alle 
Spieler.

In den letzten Jahren schnupperten sowohl U19 als 
auch U17 schon einmal am Aufstieg in die Junioren 
Bundesliga. Wir hatten in der letzten Ausgabe be-
reits Daniel Fröhlich gefragt, ist so ein Ziel illuso-
risch bzw. was müsste zusammenkommen, so einen 
Coup zu landen.

Ich sage es mal so, meine Meinung ändert sich da ste-
tig. Sportlich gesehen sind wir als Ausbildungsverein 
in der B- und A-Jugend in der Westfalenliga gut aufge-
hoben. Aber ich bin auch Sportler, bin ehrgeizig und 
habe persönliche Ziele.
Um aufzusteigen müssen aber immer drei Faktoren 
zusammenkommen. Man benötigt eine außerge-
wöhnlich gute Mannschaft in der Spitze und auch 
in der Breite. Es benötigt ein Jahr ohne weitere Aus-
nahmeteams in der eigenen Liga – und das passiert 
oftmals durch Absteiger aus den Bundesligen. Und 
dann benötigt man eine relativ starke und ausgegli-
chene Liga. Klingt unlogisch, aber blöde Niederlagen 
passieren und dann braucht es die Möglichkeit, dass 
auch der Mitkonkurrent einmal vermeintlich sichere 
Punkte liegen lässt. 
Und dann benötigst Du auch das Quäntchen Glück, 
das einfach dazu gehört. Lassen wir uns überraschen 
was passiert.

Der DFB diskutiert gerade eine Systemänderung für 
den Juniorenleistungssport, schildere uns kurz, was 
dahintersteckt und ob dies auch Auswirkungen auf 
den Sportclub haben könnte.

Es geht im Grunde um eine weitgreifende Reform 
des DFB. Die Nachwuchsleitungszentren (NLZ) sollen 
zukünftig nur noch unter sich spielen und von den 
anderen Vereinen abgegrenzt werden. Es sollen nur 
noch sogenannte Leistungsvergleich-Turniere statt-
finden. U19 und U17 Bundesliga würde es dann nicht 
mehr geben. Man möchte den Ergebnisdruck etwas 
aus dem Bereich der NLZ´s rausnehmen. Für uns als 
Ausbildungsverein hinter den NLZ´s würde es be-
deuten, dass wir von diesen Vereinen gänzlich abge-
schnitten würden. Es gebe keine Schnittmenge mehr 
zu Vereinen wie dem BVB, S04 und VFL Bochum. Mit 
der Reform wird auch das ganze Thema Stützpunkt, 
Westfalenauswahl usw. umgekrempelt. Hier weiter 
auszuholen, würde das Interview komplett spren-
gen. Nur so viel, ich bin von unserem Verband dem 
FLVW beratend hinzugezogen worden, um den DFB 
gemeinsam davon zu überzeugen, die Reformpläne 
nicht 1:1 umzusetzen. Ich bin eher skeptisch gegen-
über dem Vorhaben, wobei ich den Aspekt, weniger 
Ergebnisdruck, dafür mehr Ausbildung, begrüßen 
würde.  Aber dann nicht nur für die NLZ´s, wenn un-
sere Teams in 12er Ligen mit 4 oder mehr Absteigern 
zur Ergebnisfokussierung gezwungen sind.

Ein wenig globaler gefragt, unsere Erste spielt in der 
3. Bundesliga, der Weg für den Nachwuchs ist viel-
leicht länger geworden. Welchen Anspruch und wel-
che Ziele verfolgt die leistungsorientierte Jugend-
arbeit beim Sportclub.

Unsere Jugendarbeit war immer geprägt vom Be-
streben, über unsere Jugend und die U21 Spieler für 
unsere 1. Mannschaft zu entwickeln. Das ist uns auch 
in den Regionalligazeiten stetig gelungen. Und den 
Anspruch haben wir erfüllt, tolle Beispiele sind Pat-
rick Choroba oder Robin Brüseke. Oder sogar Spieler 
wie Basti Müller, Babis Makridis oder Jan Schöppner, 
die es sogar bis in die 2. Liga geschafft haben. Es ist 
aber auch immer schon ein Erfolg, Spieler in den se-
mi-professionellen Bereich zu führen und sie mit ih-
rem Hobby zum Beispiel das Studium finanzieren zu 
lassen. Und betrachtet man die derzeitigen Quoten 
von ehemaligen Verler Jugendspielern, die in der Re-
gionalliga bei Wiedenbrück, Lippstadt oder anderen 
Vereinen spielen, kann uns das schon stolz machen.
Die These, dass der Weg in die 3. Liga länger gewor-
den ist, kann ich so nicht gänzlich unterstreichen. 
Sportlich gesehen trennen die beiden Ligen Welten. 
Aus rein sportlicher Sicht reicht es nicht ein über-
durchschnittlicher 19jähriger zu sein – es braucht 
noch mehr. Aber wenn dies der Fall ist, ist der Weg 
über unsere U21 eher kürzer als länger geworden.  

Das liegt einfach an der Kaderstruktur der 1. Mann-
schaft. Diese ist etwas kleiner gehalten, aber dafür 
durchweg mit maximaler Qualität besetzt.
Fallen dort also einmal Spieler aus, greift man immer 
wieder auf unsere U19 oder U21 Spieler zurück. Wo 
kann man sich also besser einem Profitrainer zeigen, 
als beim Sportclub Verl. Das ist gelebte Praxis und 
das wertet unsere Arbeit auf und gibt Argumente in 
der Verpflichtung von Talenten für die eigene Jugend.

Kommen wir vielleicht einmal, auf einzelne Spieler-
typen zu sprechen. Was muss ein Spieler mitbringen, 
um im Leistungsbereich Jugendfußball zu spielen? 
Gibt es so etwas, wie einen Idealtypus?

Es gibt keinen Idealtypus. Es ist ja im Fußball auch im-
mer, positionsabhängig zu betrachten. Es gibt aber 
grundlegende Eigenschaften, die sind nicht diskutier-
bar.
Der Spieler muss gewisse Fähigkeiten mitbringen 
hinsichtlich Grundschnelligkeit, Technik und takti-
schem Verständnis, einhergehend mit einer gewis-
sen Widerstandsfähigkeit des Körpers gegenüber 
den Belastungen im Leistungssport. Genauso wichtig 
ist aber der Wille und die Einstellung des Spielers und 
eine gewisse Klarheit im Kopf.  
Und zum Schluss muss auch das private Umfeld mit-
spielen und auf Juniorenleistungsfußball abgestimmt 
sein. 

Wagen wir noch einen Blick nach vorne, welche 
Entwicklungsfelder siehst du auf die Jugend- und 
U-Teams zukommen, sollten wir uns mit der Ersten 
in Liga 3 etablieren? Was muss sich ändern, verbes-
sern?

Ich wünsche mir sehr, dass wir uns in der 3. Liga eta-
blieren. Es macht mich ja auch stolz, die Funktion 
bei einem Profiverein auszuüben. Und es gibt mir 
und meinen Trainern auch mehr Argumente für die 
Jugendarbeit an die Hand. Aber irgendwann sind 
manche Leistungs- und Qualitätssprünge nur mit In-
vestitionen zu realisieren. Hier bin ich schon dankbar, 
dass der Verein in den letzten 12 Jahre konstant ein 
vernünftiges Budget für die Jugend zur Verfügung ge-
stellt hat.
Verbessern? Wir müssen die Arbeit auf noch mehr 
Schultern verteilen und insgesamt eine bessere Kom-
munikationsstruktur schaffen. Aber an beiden The-
men wird und wurde bereits gearbeitet. Daher bin 
ich positiv für die Zukunft gestimmt.

Und zum Schluss, Sommer nächsten Jahres, wann 
sagst Du (abgesehen von der Corona-Lage), es war 
eine gute Saison für die Teams in deiner Verantwor-
tung?

Es wäre ein gutes Jahr, wenn kein Team aus unserem 
Verein abgestiegen ist und niemand durch Corona ei-
nen bleibenden Schaden erlitten hat. Da beziehe ich 
aber alle Menschen ein, die dem Verein verbunden 
sind. Ich merke selbst wie anstrengend diese Phase 
in unserem Leben ist. 
Von einem sehr guten Jahr würde ich sprechen, wenn 
Daniel Fröhlich nächste Saison keinen Kreispokal 
mehr spielen müsste. ;-)

Vielen Dank für das Interview!



20 21| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

www.busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de
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Gebr. Busche GmbH 
Daimlerstraße 27 
33415 Verl

Tel. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 0 
Fax. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 20 
E-Mail: info@busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

Auch wir...
sorgen für Bewegung!
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huettenhoelscher.de

„VERLiebt IN LIGA 3“!
Wir wünschen dem SC Verl ganz
viel Erfolg in der Saison 20/21!

Frankenfeld Spedition GmbH
Stahlstraße 50
D-33415 Verl

Seit Juni 2020 ist unser neu gebautes Logistikzentrum mit  weiteren 
7.500 Quadratmetern moderner Lagerfläche für Sie in Betrieb. Ganz 
gleich, ob Sie Ihre Produktion mit Halbfertigwaren oder Verpackungs
materialien versorgen lassen oder die Fertigwaren abwicklung für Ihre 
Kunden auf den neusten Stand bringen wollen – wir stehen Ihnen als 
agiler Partner zur Seite. Mit dem ganzen Spektrum von der Kommis-
sionierung über die Verpackung bis hin zur Versandabwicklung – in 
der passenden Losgröße und so getaktet, wie Sie es brauchen. Egal 
ob als Paket oder als komplette LKWLadung – immer unter Einsatz 
einer modernen IT, beleglos und vernetzt mit Ihren  Systemen. 

Eben Lagerlogistik in der Profiliga.

 www.frankenfeld.de

45 Tore?* 

Sind unser Standard!

* zum Be- und Entladen Ihrer Waren

Fon:  +49 (0) 5246 705-0
Fax:  +49 (0) 5246 705-19

Jetzt mit weiteren 

7.500 m2
 

neuer, moderner  

Logistikfläche
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m
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Engelmeier
Garten- u. Landschaftsbau - Baumschulen - Gartencenter

Wir verwirklichen Ihren Wunschgarten!
Pfl anz- und Pfl asterarbeiten · Rollrasen · Raseneinsaat
Teichbau · Gartenpfl ege · Baumschulpfl anzverkauf
Gartenberatung · Schnittblumen · Floristik

Inh. Dipl.- Ing. Peter Engelmeier · Veilchenweg 25 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 - 86 57 · www.engelmeier-galabau.de

Bei uns gibt 
     es mehr 
       als Sie 
       denken!

       Große Produktvielfalt 
         für innen und außen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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VERLiebt in
  den ID.3

Neuer Flitzer für den Sportclub

Der Sportclub sieht im Moment nicht nur auf dem 
Platz verdammt gut aus, sondern neuerdings jetzt 
auch auf der Straße! Genauer gesagt auch abseits 
davon, denn schließlich hat der ID.3, ein schicker 
kleiner Elektroflitzer von Volkswagen, jetzt seinen 
neuen Parkplatz im Fuhrpark an der Verler Sport-
club Arena gefunden.

Dynamisch und elektrisierend – beides passt sowohl 
zu dem neuen „Geschoss“ vom Schröder Team Verl 
als auch zu dem Fußball, den die Jungs in der 3. Liga 
bislang auf den Platz bringen. Besonders auffällig 
und markant bei dem Wagen ist der große Schrift-
zug „VERLiebt in ID.3“.

„Unseren Partnern vom Schröder Team Verl hat un-
ser Motto ‘VERLiebt in Liga 3‘ so gut gefallen, dass sie 
den Slogan für den ID.3 direkt übernommen haben. 
Eine super Idee“, freut sich Mario Lüke, Leiter Marke-
ting und Kommunikation beim Sportclub.

Der ID.3 ist ein echter Hingucker und wird in Verl und 
der Region demnächst bestimmt häufiger zu sehen 
sein. Wenn ihr euch selbst in den ID.3 verlieben wollt, 
schaut im Schröder Team Verl vorbei. Beim Sport-
club war es auf jeden Fall Liebe auf den ersten Blick!
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Wir wünschen 
gute Unterhaltung!

Alle Lokalausgaben, NW am Sonntag, NW am Abend, exklusiver Zugang zum Langzeitarchiv und
ALLE Artikel auf nw.de – inkl. NW + Artikel – immer und überall unbegrenzt lesen.

Kostenlose Leseprobe: nw.de/eprobe oder Tel. 0521 / 555 - 999



28 29| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

 

H. Bischoff 
 

Gütersloher Str. 36 
33415 Verl 
Telefon 05246 93 08 00 
https://bischoff.lvm.de 
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der Sportclub          
  geht "app“

Neue Sponsoren-Plattform vorgestellt 

Abstand halten und Kontaktbeschränkungen sind 
die Gebote der Stunde. Allerdings nicht in der di-
gitalen Welt – im Gegenteil. Hier haben die Partner 
des Sportclub Verl jetzt die besten Voraussetzun-
gen, Kontakte zu anderen Sponsoren zu knüpfen 
oder diese zu intensivieren. Der Fußball-Drittligist 
hat seine neue Business Partner-App kürzlich im 
Rahmen eines digitalen Sponsoren-Events vorge-
stellt und gleichzeitig den Startschuss gegeben.

Die aktuelle Corona-Situation macht auch den Fans 
und Partnern des Sportclubs einen Strich durch die 
Rechnung, ihr Team in der ersten Profisaison zu 
unterstützen. So müssen alle Spiele der 3. Liga ak-
tuell als „Geisterspiele“ und somit ohne Zuschauer 
stattfinden. „Besonders in dieser schwierigen Zeit 
ist es für uns umso wichtiger, mit unseren Sponso-
ren und Unterstützern in Kontakt zu bleiben. 

Sie tragen den Verein und sind auch da, wenn es 
mal schwierig wird“, sagt Mario Lüke, Leiter Marke-
ting und Kommunikation beim Sportclub. „Daher 
haben wir uns entschlossen, die neue Business-
Partner-App jetzt an den Start zu bringen – in einer 
Zeit, in der wir uns nicht persönlich in der Sportclub 
Arena treffen können. So können unsere Partner 
schneller, einfacher und direkter miteinander kom-
munizieren.“

Neuverpflichtungen, Wechsel, verletzte Spieler 
oder aktuelle Insides aus der Mannschaft: Alle News 
kommen bei den Sportclub-Sponsoren ab sofort 
per Push-Mitteilung auf dem Handy, Tablet oder PC 
an. Die Partner gelangen mit einem Klick auf den 
Facebook-, Instagram-, YouTube- und Twitterkanal 
des Vereins, können an Umfragen teilnehmen oder 
im Fanshop stöbern.

In Zukunft will der Sportclub auch das Ticketing zu 
den Spielen der 3. Liga schnell und einfach über die 
neue App abwickeln. Auch Spieltermine und Event-
Einladungen, die aktuellen Ausgaben des neuen 
Magazins „1924“ oder Videos landen direkt auf den 
Geräten der Sponsoren.

Entwickelt wurde die App von der Firma Bundeling, 
die auch schon Fortuna Düsseldorf, die Kölner Haie 
oder den TBV Lemgo-Lippe mit einem ähnlichen 
Programm ausgestattet hat. „Wir sind froh, dass 
der Sportclub Verl als frischer Drittligist gemeinsam 
mit uns den nächsten Schritt in die digitale Welt 
geht. Mit der Sportclub-Business-App werden viele 
Aspekte eines Netzwerks gebündelt. Die einfache 
Handhabung in der App erleichtert den Austausch 
und bringt etliche Mehrwerte mit sich. So kommu-
niziert der Verein zu den Partnern, und die Partner 
zum Verein“, erklärt Michael Wardatzki, Direktor 
DACH bei Bundeling, der die App während des digi-
talen Sponsoren-Events vorgestellt hat.
Wardatzki weiter: „Es geht aber vor allem darum, 
dass die Partner sich untereinander noch einfacher 
austauschen können.“ Sie können in Einzel- oder 
Gruppenchats kommunizieren, neue Werbeanzei-
gen ihres Unternehmens einstellen und über den 
virtuellen Marktplatz schlendern, wo sie eigene 
Veranstaltungen promoten oder Stellenanzeigen 
veröffentlichen können. „Da passt es, dass unser 
Sponsoren-Netzwerk nahezu alle denkbaren Bran-
chen vertritt“, verrät Mario Lüke, und ergänzt: „Un-
sere Business-Partner sollen mit der neuen App 
besonders in diesen herausfordernden Zeiten mer-
ken, was Partnerschaft heißt.“

„Ich träume davon, dass in einer Push-Mitteilung 
unserer neuen Business-App bald steht, dass wir 
wieder vor vollen Rängen spielen dürfen“, fand Rai-
mund Bertels ein passendes Schlusswort.
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www.kompotherm.de

Nicht nur Tore können                    schön sein! Aluminium 
H a u s t ü r e n
der Extraklasse

Erstklassige Unterhaltung  Erstklassige Unterhaltung  

in der 3. Ligain der 3. Liga

Fenster und Haustüren aus Kunststoff, Holz und Aluminium

wünscht Ihr  Hersteller für  
Fenster und Haustüren in Verl

info@ege.de · www.ege.de 
Ausstellung: Messingstraße 15 · 33415 Verl



34 35| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 
www.beckhoff.com

,قيفوتلابوديعس ظح

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Ik wens je succes,  

SC Verl
Boa sorte, 

SC Verl
祝你成功, 

SC Verl
Jeg ønsker dig succes,  

SC Verl
Soovin teile edu,  

SC Verl
Onnea ja Menestystä, 

SC Verl
Bon courage, 

SC Verl

चक दे ,
SC Verl

Vi auguro tanto successo,  

SC Verl
頑張れ, 

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Semoga anda berjaya, 

SC Verl
Buena suerte,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Veel succes, 

SC Verl

Lykke til, 

SC Verl
Viel Erfolg, 

SC Verl
УСПЕХОВ,  
SC Verl

Lycka till,

SC Verl
Viel Erfolg, 

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Srečno,  

SC Verl
Buena suerte,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl

加油,  

SC Verl
ฉันขอใหค้ณุประสบความสำา

เรจ็,  

SC Verl
Hodně štěstí,  

SC Verl
Başarılar diliyorum,

SC Verl
Sok sikert,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
ًاظح ًاقفوم  ,

SC Verl

Good Luck,  

SC Verl

파이팅, 

SC Verl

Viel Erfolg, 

SC Verl

,החלצהב ךל לחאמ ינא

SC Verl

Powodzenia,  

SC Verl

Weltweite Unterstützung für den SC Verl!
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SC VERL
1. MANNSCHAFT 2020/2021

Oben v.l.: Raimund Bertels (Präsident), Patrick Schikowski, Julian Stöckner, Julian Schwermann, Zlatko Janjic,
Lasse Jürgensen, Yannick Langesberg, Barne Pernot, Lars Ritzka, Norbert Meyer (Pressesprecher)
Mitte v.l.: Horst F. Lakämper (Teammanager), Julian Berges (Videoanalyst), Katharina Nadermann (Athletiktrainerin),
Sebastian Lange (Torwarttrainer), Sergej Schmik (Co-Trainer), Guerino Capretti (Trainer), Markus Schmand
(Betreuer), Johannes König (Zeugwart), Dr. Ingo Meyer (Mannschaftsarzt), Patrick Barthelmeus (Physiotherapeut),
Hanna König (Physiotherapeutin), Christin Kowalski (Masseurin)
Unten v.l.: Patrick Choroba, Daniel Mikic, Aygün Yildirim, Matthias Haeder, Till Brinkmann, Fabian Brosowski,
Robin Brüseke, Sascha Korb, Nico Hecker, Mehmet Kurt, Steffen Lang
Es fehlen: Frederik Lach, Philipp Sander, Kasim Rabihic, Leander Siemann, Berkan Taz, Christopher Lannert
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Die Erste
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IMMOBILIEN
RITZ

WIR BEWEGEN VIEL!
Marcus Hoffmann

Geschäftsführer Europaweit – spezialisierte • seit 1. März 1994 • ausschließlich hochsensible • Transporte nach:

LKW für den Transport • heute über 70 Mitarbeiter Güter Griechenland, Frankreich,

• 70 ziehende Einheiten • 40 Mitnahmestapler bis England, Tschechien,

• Lagerfläche 10.000 m2 2,5 Tonnen Hublast Ungarn, Österreich
Hoffmann Transporte GmbH

Oesternweg 12

33415 Verl

Fon (0 52 46) 70 91-0

Fax (0 52 46) 70 91-20

www.hoffmann-spedition.de
info@hoffmann-spedition.de

60

Wir lieben Lebensmittel! 
6 Tage in der Woche von 7:00 bis 20:30 Uhr

Oesterwieher Straße 20 
33415 Verl 

Tel.: 0 52 46 /4122

Niederschulte Ölbach Center Verl  

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik
Wohnraumlüftung - Solaranlagen - Badsanierungen

Reparaturen - Regenerative Energien

Helmut Meyer GmbH & Co. KG · Österwieher Str. 274 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 / 5 03 04 70 Mail: info@meyer-verl.de
Telefax: 0 52 46 / 5 03 04 90 Web: www.meyer-verl.de

Seit 25 Jahren

V E R P A C K E N 

R E I N I G E N     

H E B E N & Z U R R E N 

A R B E I T S S C H U T Z  

Strenge GmbH & Co. KG | Nordhorner Str. 35-45 | 33335 Gütersloh 
info@strenge.de | Tel: (0 52 41) 74 02-0 | FAX: (0 52 41) 74 02-190

INDUSTRIE  &  HANDWERK
IHR PARTNER FÜR

Nutzen Sie die Vielfalt aus unseren 4 Bereichen Verpacken,  
Reinigen, Heben & Zurren und Arbeitsschutz. Bei uns  
im Strenge-Shop finden Sie vom Abroller bis zum Zurrgurt  
alles, was die Industrie für ihren C-Artikelbedarf benötigt.

Über 20.000 Artikel im Shop: www.strenge.de

VOLLTREFFER! 
20.000 Artikel! 
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made in germany

Alulux GmbH | Messingstraße 16 | 33415 Verl | info@alulux.de | www.alulux.de | Tel.:  05246 9650

Ein erfahrener Partner in allen Bereichen mit innovativen Lösungen

TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1 15.09.2020   12:40:2215.09.2020   12:40:22

Wir bewegen Menschen,
Menschen bewegen uns.

www.piening-personal.de

Personal für alle Branchen
Passende Jobs in Deiner Nähe
Über 90x in Deutschland
Jetzt Kontakt aufnehmen: 0800 2521100

2020_10_01_Image_6_quer_A5.indd   1 07.10.2020   11:07:14

Schröder Team Verl GmbH & Co. KG 
Nickelstraße 6 | 33415 Verl |  Telefon: 05246 9288-0 | www.schroeder-teams.de

»Starke Partner«

Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+
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nobilia Küchen stehen seit rund 75 Jahren für zeitgemäßes individuelles Design 
und hervorragende Markenqualität. Die Verwendung hochwertiger Materialien, 
der Einsatz modernster Technologien und beste handwerkliche Perfektion sind 
Garantien für die langlebige Qualität einer nobilia Küche.
 
Die Auszeichnung mit dem Goldenen M und das GS Zeichen für geprüfte Sicherheit 
sind unabhängige Belege unserer hohen Standards. Darüber hinaus sind nobilia 
Küchen PEFC-zertifiziert, ein Beleg für den Einsatz von Holzwerkstoffen aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Bezugsquellen. 

Bei einer nobilia Küche können Sie in jeder Beziehung sicher sein – ein ganzes 
Küchenleben lang. 

nobilia – Kompetenz in Küchen.

KOMPETENZ IN KÜCHEN

PEFC/04-31-1281

nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG 
Waldstraße 53-57, 33415 Verl

Fon 0 52 46 - 5 08-0
Fax 0 52 46 - 5 08-96 999
info@nobilia.de, www.nobilia.de

Mit dem Halleschen FC gastiert der ehemalige DDR-Meis-
ter von 1952 sowie FDGB-Pokalsieger von 1956 und 1962 
beim Sportclub Verl. Eines der bekanntesten Gesichter des 
Vereins und mit dem  Niedergang nach der Wende eng 
verbunden ist Dariusz Wosz. Der offensive Mittelfeldspie-
ler wechselte 1992 zum VfL Bochum und war maßgeblich 
an der wohl erfolgreichsten Zeit der Blau-Weißen in jün-
gerer Vergangenheit beteiligt. Nach einigen Jahren in der 
Oberliga folgte zur Saison 2012 der Aufstieg in die 3.Liga. 
In der vergangenen Spielzeit ging man als einer der Auf-
stiegsfavoriten in die Saison und stand zwischenzeitlich 
auf dem ersten Tabellenplatz. Nachdem jedoch der sport-
liche Absturz folgte, konnte gerade so der bittere Gang in 
die Regionalliga Nordost verhindert werden. Letzten Endes 
stand man am Saisonende auf Platz 15 und damit nur zwei 
Punkte vor dem Absteiger Chemnitzer FC.

Die Mannschaft 

Unter der Leitung von Trainer Florian Schnorrenberg, der 
die eigenen Reihen vor dem drohenden Abstieg bewahren 
konnte, geht man in die neunte Drittligaspielzeit in Folge. 
Die Leistungsträger Sebastian Mai und Pascal Sohm sind 
zu Ligakonkurrent und Zweitligaabsteiger Dynamo Dres-
den gewechselt. Bentley Baxter Bahn schloss sich dem FC 
Hansa Rostock an. Im Sturmzentrum kann allerdings wei-
terhin ein Hauptaugenmerk auf den ehemaligen US-ame-
rikanischen Terrence Boyd gelegt werden, der weiterhin 
als wichtiger Zielspieler fungiert. Zudem bieten die Neu-
zugänge und pfeilschnellen Flügelstürmer Eberwein und 
Derstroff neue Optionen in der Offensive und sind beide 
bereits zweitligaerprobt.

Im Portrait
Hallescher FC

Nr.
1
30
32
29
3
31
21
25
2
22
5
23 
19
7
9
24
6
16
8
4
26
13
10
33
11

Name
Eisele, Kai
Müller, Sven
Müller, Tom
Boeder, Lukas
Kastenhofer, Niklas
Landgraf, Niklas
Menig, Fabian
Reddemann, Sören
Schilk, Tobias
Sternberg, Janek
Vollert, Jannes
Vucur, Stipe
Dehl, Laurenz
Derstroff, Julian
Gündüz, Selim
Guttau, Julian
Lindenhahn, Toni
Mast, Dennis
Papadopoulos, Antonios
Syhre, Anthony
Titsch Rivero, Marcel
Boyd, Terrence
Eberwein, Michael
Nietfeld, Jonas
Shcherbakovski, Jan

Geb. Datum
25.06.1995
16.02.1996
27.11.1997
18.04.1997
08.01.1999
01.03.1996
26.02.1994
16.05.1996
24.03.1992
19.10.1992
21.01.1998
22.05.1992
12.12.2001
05.01.1992
16.05.1994
29.10.1999
15.11.1990
15.02.1992
10.09.1999
18.03.1995
02.11.1989
16.02.1991
11.03.1996
15.01.1994
24.03.2001

Position
Torwart
Torwart
Torwart
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Sturm
Sturm
Sturm
Sturm

Kader 2020/2021
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Im Portrait
Viktoria Köln

Der FC Viktoria Köln kann aufgrund der Finanzspritzen von 
Sponsor Franz-Josef Wernze die aktuell andauernde Coro-
na-Krise weitestgehend unbeschadet überstehen. Nach-
dem man in der langjährigen Historie bereits zwei Jahre 
lang in der 2. Liga spielte, geht man nun in die zweite Dritt-
ligasaison in Folge. Das Prunkstück ist weiterhin die stark 
besetzte Offensive. 

Die Mannschaft 

Unter der Leitung des Rekordtrainers der 3. Liga Pavel 
Dotchev, der unter anderem bereits den SC Paderborn 
trainierte, geht die Kölner Viktoria in seine zweite Drittli-
gasaison. Das Aushängeschild des Vereins bleibt auch in 
dieser Saison der gebürtige Kölner Mike Wunderlich, der 
zusammen mit Sturmroutinier Albert Bunjaku zusammen 
37 Tore in der vergangenen Saison erzielen konnte. Die 
weitestgehend zusammengebliebene Mannschaft wurde 
durch einzelne Neuzugänge sinnvoll ergänzt, um die Qua-
lität innerhalb der Mannschaft noch einmal anzuheben. 
Aufsehenerregend war dabei vor allem die Verpflichtung 
des ehemaligen Spielers des 1.FC Köln Marcel Risse, der 
ebenso wie Offensivpartner Wunderlich in der Domstadt 
geboren wurde. Zudem wurde durch die Verpflichtungen 
von Timmy Thiele eine Option für die Offensive und mit 
dem bundesligaerfahrenen Sebastian Mielitz eine Option 
für die Torwartposition dazu gewonnen. 

Nr.
25
1
33
21
22
5
2
6
28
20
36
3
26
11
10
23
7
19
18
17
29
4
31
8
12
9
39
27

Name
Bangsow, Yannik
Mielitz, Sebastian
Weis, André
de Vita, Dario
Gottschling, Marcel
Hajrovic, Sead
Höck, Alexander
Holthaus, Fabian
Koronkiewicz, Patrick
Kyere, Bernard
Lanius, Dominik
Rossmann, Maximilian
Stellwagen, Luca
Cueto, Lucas
Dej, André
Fritz, Moritz
Handle, Simon
Holzweiler, Kevin
Klefisch, Kai
Klingenburg, René
Lewerenz, Steven
Lorch, Jeremias
Risse, Marcel
Wunderlich, Mike
Bunjaku, Albert
Seaton, Michael
Thiele, Timmy
Tubluk, Enes

Geb. Datum
21.02.1998
18.07.1989
30.09.1989
12.02.2000
14.05.1994
04.06.1993
30.03.2002
17.01.1995
13.03.1991
01.07.1995
28.03.1997
06.05.1995
10.12.1998
24.03.1996
06.02.1992
15.07.1993
25.01.1993
16.10.1994
03.12.1999
29.12.1993
18.05.1991
02.12.1995
17.12.1989
25.03.1986
29.11.1983
01.05.1996
31.07.1991
03.06.2000

Position
Torwart
Torwart
Torwart
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Sturm
Sturm
Sturm
Sturm

Kader 2020/2021
Nr.
39

26

40

1

4

22

20

3

36

2

32

13

23

30

33

35

29

18

24

17

37

6

5

7

38

Name
Engl, Maximilian

Flückiger, Franco

Jäger, Jordaine

Vollath, René

Alkan, Erol Erdal

Berzel, Aaron

Haas, Thomas

Kurt, Emre

Kusic, Filip

Park, Yi-Young

Raimondo-Metzger,Marco

Sorge, Alexander

Stangl, Stefan

Velagic, Azur

Zant, Michael

Zorba, Furkan

Akkaynak, Atakan

Barry, Boubacar

Erhardt, Philipp

Fischer, Kilian

Gorzel, Nico

Holz, Marco

Kirsch, Benedikt

Laukart, Alexander

Podunavac, Fabijan

Geb. Datum
31.12.1997

01.03.1991

22.02.2002

20.03.1990

16.02.1994

29.05.1992

07.02.1998

06.03.1997

03.06.1996

29.06.1994

17.01.1992

21.04.1993

20.10.1991

21.10.1991

15.07.1995

25.02.1998

05.01.1999

15.04.1996

10.09.1993

12.10.2000

29.07.1998

31.01.1990

15.04.1996

25.10.1998

11.03.2002

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Kader 2020/2021

Mit Türkgücü München gastiert der erste Verein mit Migra-
tionshintergrund im deutschen Profifußball an der Poststra-
ße. Nachdem der Vorgängerverein insolvent ging, steht der 
Erfolg ab dem Jahr 2016 unmittelbar mit der Übernahme des 
türkischstämmigen Investors Hasan Kivran in Beziehung. So 
gelangen, als damaliger Sechsligist startend, drei Aufstieg in 
Serie und somit der Gang in die 3.Liga. 

Die Mannschaft 

Aufstiegstrainer Rainer Maurer verließ den Club nach nur ein-
jähriger Zusammenarbeit wieder. Es folgte Alexander Schmidt, 
der ein Teil des mit 18 Neuzugängen versehenen Umbruchs 
des Aufsteigers war. Einer von ihnen, Peter Sliskovic, der zu 
einem der Top-Angreifer der dritten Liga avancierte und vom 
Ligakonkurrenten MSV Duisburg gekommen war. Zudem wur-
de das alt ehrwürdige Münchener Olympiastadion reaktiviert. 
Türkgücü München trägt dort zum Teil seine Heimspiele aus. 

Im Portrait
Türkgücü München 

Nr.
21

8

9

14

11

28

19

27

10

25

Name
Sijaric, Omar

Tosun, Ünal

Boere, Tom

Bouziane, Mounir

Gabriele, Daniele

Kavuk, Kerem

Kircicek, Furkan

Mbaraka, Amani

Sararer, Sercan

Sliskovic, Petar

Geb. Datum
02.11.2001

05.10.1992

24.11.1992

05.02.1991

16.12.1994

10.01.2002

28.09.1996

06.10.2002

27.11.1989

21.02.1991

Position
Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm
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Unsere U8 rund um das Trainerteam von Markus Schilling 
geht in diesem Jahr den eher schwierigeren Weg. Als Jung-
jahrgang in der F-Jugend entschieden die Coaches, die Sai-
son in der zweitstärksten Kreisgruppe zu spielen. Das be-
deutet, dass fast ausschließlich gegen Teams gespielt wird 
mit älteren Spielern, welche vor allem körperlich und ath-
letisch natürlich deutlich weiterentwickelt sind. Mit dieser 
Entscheidung wird konsequent das Ziel verfolgt, in jedem 
Spiel an die Leistungsgrenze zu gehen und zu lernen die 
körperlichen Unterschiede durch Einsatz und fußballeri-
sche Mittel auszugleichen. Das Kernteam aus Trainern und 
Spielern ging so mit 14 Kids bereits gemeinsam in die dritte 
Saison.

Und der eingeschlagene Weg gibt bis dato recht. Der bis-
herige Saisonverlauf bis zum Lockdown konnte recht er-
folgreich gestaltet werden. Insgesamt ist die Bilanz ausge-
glichen, in der starken Gruppe konnte unsere Mannschaft 
2 Siege und ein hochklassiges Unentschieden gegen die 
F1-Jungend des VfB Schloß-Holte feiern. Bei den beiden 
Niederlagen agierte man auf Augenhöhe und musste sich 
nach intensiven 40 Minuten jeweils nur knapp geschlagen 
geben. Auch die Erfahrungen aus den Niederlagen werden 
sich zukünftig auszahlen.

Der Fokus in diesem Jahr liegt deutlich auf der spieleri-
schen Weitentwicklung. Dieser nächste Schritt soll sowohl 
auf individueller Ebene geschehen, aber insbesondere im 
Zusammenspiel als Team. . Jeder Ball wird von hinten he-
rausgespielt, lange Abschläge sind wirklich nur das letzte 
Mittel, auf Kick-and-Rush-Fußball, wie man es vielfach von 
anderen Teams sieht, wird gänzlich verzichtet.

Sportclub u8
Vorstellung

Auch wenn durch diese Spielweise das ein oder andere 
Gegentor resultiert, wird dieser spielerischen Ansatz in 
jedem Training und Spiel eingefordert. Es soll zusammen 
gespielt werden. 

Neben der fußballerischen Weiterentwicklung ist dem 
Trainerteam auch wichtig, dass sich jeder einzelne Spieler 
als wichtiger Bestandteil des TEAMS fühlt. Die Trainings-
beteiligung ist sensationell, die Motivation ist bei jedem 
Einzelnen spürbar. Besonderen Wert wird daraufgelegt, 
dass jeder Einzelne fair und respektvoll gegenüber Team-
kollegen, Gegenspielern usw. handelt. So bildet sich ein 
Wir-Gefühl.

Sofern die Pandemiesituation es zulässt, soll es im nächs-
ten Jahr auch noch das ein oder andere Highlight geben. 
Die Kinder freuen sich bereits auf die Teilnahmen an Tur-
nieren mit international vertretenen Mannschaften. Hier 
könnte es zu einem Kräftemessen u.a. gegen internatio-
nale Größen wie Manchester City, Juventus Turin oder Ze-
nit St. Petersburg kommen. Hier spielen auch die Eltern 
eine Rolle, die sich bereits heute bereit erklärt haben 
Gastgeber für Kinder anderer Mannschaften zu sein. Zum 
Schluss soll auch noch einmal explizit angeführt werden, 
ohne die Unterstützung der Eltern würde es generell mit 
Kinderfußball auf diesem Niveau nicht gehen. 

Das gesamte Team fiebert mit unserer 1. Mannschaft mit 
und freut sich natürlich auch bereits darauf, wenn der Trai-
nings- und Spielbetrieb der Jugend endlich wieder startet.
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Stereo-Sound  
für Ihren Garten
Erleben Sie in unserer Gartenlautsprecher-Ausstellung

Von Hingucker bis unsichtbar:  

Lautsprecher, die sich nach Ihrer  

Vorstellung in den Garten eingliedern 

und für genialen Klang sorgen. Und 

dank modernster Technik bleibt die 

Musik dabei in Ihrem Garten. 

Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl  
05246-9260-0
www.beckhoff-verl.de

Schnelles Internet im Garten.  
Elegante WiFi-Lösungen mit  
Outdoor Access Points.

Netzwerk

WIR schaffEN
atmosphäRE Im 
GaRtEN. BERatuNG 
uNd umsEtzuNG 
aus EINER haNd. 

Öffnungszeiten: Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 9:00 – 18:30 Uhr, Samstag 9:00 – 15:00 Uhr
     Kundenparkplätze direkt vor dem Haus  
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Lichtblicke- 
Anlage
  
von mindestens 25 Euro und einer Mindestlaufzeit von zwei 

Jahren. Angebotszeitraum: 26. Oktober – 30. Dezember 2020 

Die Sparkasse spendet  

5 Euro für einen Fonds-

Sparplan mit einer 

 monatlichen Sparrate 

  

Regelmäßig sparen 
Schon ab kleinen Sparraten 
Flexibel bleiben 

S Sparkassen  
im Kreis Gütersloh

¸ 
¸ 
¸

S Finanzgruppe

93% vertrauen auf  
einen starken Halt. 
 
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei 
Marktschwankungen entspannt bleiben. 
 
 

 
  
Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anleger informationen, die jeweiligen 
Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale,    
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 

A4 Anz Lichtblicke 2020.qxp_Layout 1  06.10.20  12:23  Seite 1
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Ein handballer

   als praktikant...
Sven Bröskamp blickt beim Sportclub 

drei Monate lang hinter die Kulissen

Als Hans Katzwinkel, der 2. Vorsitzende des Drittli-
gisten Sportclubs, mit dem Harsewinkeler Touristik-
Unternehmen Bröskamp den Vertrag über die Aus-
wärtsfahrten des Aufsteigers ausgehandelt hatte, 
saß Handballer Sven Bröskamp quasi mit im Bus. Der 
zweitälteste von drei Sprösslingen des Familienun-
ternehmens hatte sich ein dreimonatiges Praktikum 
beim Sport-Club gesichert. „Ein Volltreffer“, freut sich 
der Kapitän der Handball-Oberligamannschaft der 
TSG Harsewinkel. „Praktikumsplätze sind in diesem 
Jahr nur schwer zu bekommen, und dieser passt 
auch noch voll in mein Studienprofil. Außerdem kann 
ich mir gut vorstellen, später einmal in einem so am-
bitionierten Sportverein zu arbeiten.“

Bis Ende dieses Monats hospitiert Sven Bröskamp 
noch auf der Geschäftsstelle des Sportclubs. Dem 
Fünftsemester-Studenten der Universität Bielefeld 
im Fach Sportwissenschaften (Schwerpunkt: Wirt-
schaft und Gesellschaft) gefällt die praktische Arbeit 
– obwohl die unberechenbar ist. „Oft weiß ich mor-
gens nicht, was auf mich zukommt und wann Feier-
abend ist. Denn so ein Fußball-Drittligist wird auch 
wegen der Corona-Pandemie nahezu täglich mit neu-
en Anforderungen konfrontiert.“ Allein das Ticketing, 
als Zuschauer in der Sportclub-Arena noch erlaubt 
waren, sei zeitraubend gewesen: „Tausend Eintritts-
karten sind eigentlich wenig, aber dann doch sehr 
viel, wenn die Kontaktdaten der Käufer festgehalten 
werden müssen, um die Nachverfolgung möglicher 
Corona-Fälle zu sichern.“ 

Diese Herausforderungen anzugehen und „richtig 
was lernen“ zu können, fällt dem Praktikanten aus 
Harsewinkel umso leichter, als er die Atmosphäre in 
Verl als sehr locker und motivierend empfindet. „Als 
Mannschaftssportler unter Mannschaftssportlern 
hast du halt sofort einen Draht, erst recht zu so zu-
gänglichen Leuten wie Hans Katzwinkel, Manni Nie-
haus oder Mario Lüke.“ Wie kameradschaftlich er 
vom Organisationsteam des SC Verl aufgenommen 
worden sei, belegt der 25-Jährige mit einem ihm sehr 
wichtigen Beispiel: „Egal wie hektisch es war, die ha-
ben immer dafür gesorgt, dass ich pünktlich zum 
Training in Harsewinkel sein konnte.“ Die Wertschät-
zung beruht auf Gegenseitigkeit: „Vielleicht können 
wir Sven ja für ein paar Stunden bei uns gewinnen, 
wenn sein Praktikum zu Ende ist“, überlegte SCV-
Chef Raimund Bertels bereits. Und tatsächlich – Sven 
bleibt dem Sportclub als Mitarbeiter erhalten.

Als Praktikant beim SC Verl hat Sven Bröskamp vor 
allem mit Zahlen, Verordnungen und Vorschriften 
zu tun. Er wurde in Marketing-Angelegenheiten ein-
bezogen, durfte an Gesprächen mit Sponsoren, Ord-
nungs- und Sicherheitsbehörden teilnehmen und 
war auch bei den Absprachen mit dem SC Pader-
born über die Anmietung der Benteler-Arena dabei. 
„Das ist für mich natürlich alles neu und spannend.“ 
Der Handballer empfindet es als Vorteil, sein Prakti-
kum bei einem Neuling im Profigeschäft zu machen. 
„Beim SC Paderborn zum Beispiel gibt es für jeden 
Bereich schon einen Beauftragten. Beim SC Verl müs-
sen Lösungen dagegen oft erst noch gesucht und 
Strukturen geschaffen werden. Deshalb wird häufig 
diskutiert, ich kriege viel mit und kann manchmal so-
gar etwas einbringen.“ 

Der 25-Jährige wäre allerdings kein Sportstudent, und 
vor allem wäre er kein ehrgeiziger Leistungssportler, 
wenn er nicht auch immer wieder schauen würde, 
was nebenan auf dem Platz passiert. „Mittrainieren 
durfte ich allerdings noch nicht, aber vielleicht ist das 
für die Jungs ja auch gesünder, wenn sie nicht gegen 
einen Handballer Fußball spielen müssen.“ Weil er da 
allzu sehr mit dem Image seiner Branche, hart im Ge-
ben und Nehmen zu sein, kokettiert hat, muss Sven 
Bröskamp lachen.

Obwohl er sich – wie fast jeder Handballer – für einen 
leidlich begabten Kicker hält, ist dem Kapitän der TSG 
Harsewinkel schließlich klar, dass sich Leistungsver-
gleiche verbieten: „Allenfalls in der Halle hätten wir 
eine Chance, auch mal ein Tor zu schießen.“ Die phy-
sischen Anforderungen seien halt ganz andere und 
die Diskrepanz zwischen den Möglichkeiten von Pro-
fi- und Amateursportlern viel zu groß. Noch mehr als 
das hohe spielerische, läuferische und athletische Ni-
veau an der Poststraße beeindruckt Sven Bröskamp 
im Übrigen, wie der SC Verl und die Mannschaft in 
der neuen Spielklasse ihr Ding durchziehen. Und 
weil in Harsewinkel heuer alles darauf ausgerichtet 
sei, sich in der vierthöchsten Handball-Spielklasse zu 
behaupten, schaut der Praktikant beim Fußball-Dritt-
ligisten natürlich noch genauer hin, von welchen Er-
fahrungen seine TSG profitieren könnte.

Aus der Neuen Westfälischen vom 27. November
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Volksbank

Kaunitz
Zweigniederlassung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG

120.000 Produkte
für das Handwerk

Montagematerial & Beschläge
im Bereich Fenster & Türen, 

Maschinen, Werkzeuge, 
Sicherheitstechnik und mehr...

Sandbrink 9 | 33332 Gütersloh | Tel.: +49 5241 966-6
Montag bis Freitag 7:00 - 17:00 Uhr

meesenburg.shop
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Magazin

„Leben im Paderborner Land“

Anzeige in dem Magazin „Leben im Paderborner Land“
Der Korrekturabzug ist von Ihnen auf Satz- und sonstige Fehler zu prüfen. Wir bitten um Abzeichnung und rasche Zu-
sendung des Abzuges. Für die von Ihnen übersehenen oder nicht korrigierten Fehler übernehmen wir keine Haftung. 
Erfolgt von Ihnen bis zum angegebenen Datum keine Erklärung, so gelten Inhalt sowie Gestaltung als genehmigt. 
Dieser Korrekturabzug gilt nicht als Papiermuster.

Die Druckfreigabe muss in jedem Fall schriftlich erfolgen per Email oder Fax. 
Der Termin ist gesetzt um in Ihrem evtl. Urlaubs- oder Krankheitsfall eine Druckverzögerung zu vermeiden. 

Datum: 13.09.2019
Tel.: 0 52 52 / 96 53-0 
Fax: 0 52 52 / 96 53-19

Korrekturabzug

Druckfreigabe

Druckfreigabe nach Korrektur

weiterer Korrekturabzug notwendig

Unterschrift

DatUm

Bitte bis spätestens Montag, den 16. September 2019, 11.00 Uhr zurück faxen! 

Vielen Dank für Ihre Antwort!

Küchen Masmeier
Bergstraße 24 | 33415 Verl
Tel. 05246 4800
info@masmeier.de
www.masmeier.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 09:00 - 12:30 und 
 14:30 - 18:00 Uhr
Sa  10:00 - 13:00 Uhr

Über 40 Jahre

INDOOR. OUTDOOR. LIGHT.

GANZHEITLICHE  
KOMPETENZ

www.trilux.com/iol
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Kälte-Klimasysteme  .  Lüftungssysteme  .  Klimadecken  .  Heizsysteme  

ERFOLG BRAUCHT GUTES KLIMA

Offi  cial Service Partner www.astec-klimasysteme.de  .  Tel. 0 52 46 . 92 76-0

www.bic-pr.de 

PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.

Ihr Unternehmen – 
unser Spielfeld.

Ihr Partner für moderne Gebäudetechnik

Westweg 6
33415 Verl
Telefon 0 52 46 | 70 07-0

www.elektro-beckhoff.de

n  Elektroinstallation
n  Gebäudeautomatisierung 
n  Datennetzwerktechnik 
n   Beleuchtungsanlagen
n  Brandmeldeanlagen
n  Telefonanlagen
n   Videotechnik
n  Medientechnik
n  Beschallungsanlagen
n   E-Check / BGV A3
n  Schaltanlagenbau
n   Photovoltaik
n  24-Stunden-Notdienst
n  Kundendienst
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DER  W E R T VO L L S T E 
K A DE R  DER  W E LT.
1,6 Mio. Ehrenamtliche im Amateurfußball und 2,2 Mio. aktive Spieler*innen vermitteln nicht nur 
Werte, sondern schaffen auch selbst einen in Höhe von über 13,9 Mrd. Euro. Glaubst du nicht? 
Erfahre mehr auf dfb.de/ehrenamt
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